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Drucksache V/4036 


Schriftlicher Bericht 

des Auswärtigen Ausschusses 
(3. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf 
eines Gesetzes zu dem Vertrag vom 28. Oktober 1968 zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der 
Niederlande über die Benutzung niederländischer Hoheits- 
gewässer und Häfen durch N.S. „Otto Hahn" 

— Drucksache V/3860 — 


A. Bericht des Abgeordneten Baron von Wrangel 


Der Gesetzentwurf wurde in der 218. Sitzung des 
Deutschen Bundestages am 26. Februar 1969 dem 
Auswärtigen Ausschuß federführend, dem Ausschuß 
für Wissenschaft, Kulturpolitik und Publizistik zur 
Mitberatung und dem Haushaltsausschuß gemäß § 96 
der Geschäftsordnung überwiesen. 

Durch den mit dem Königreich der Niederlande 
abgeschlossenen Vertrag soll dem ersten deutschen 
Kernenergie-Forschungsschiff „Otto Hahn" das Be- 
fahren der niederländischen Hoheitsgewässer und 
vor allem die Benutzung des Hafens Rotterdam als 
Löschhafen für Erzfrachten ermöglicht werden. Der 
Abschluß derartiger bilateraler Verträge ist erfor- 
derlich, da sich für die freie Durchfahrt von Reaktor- 
schiffen durch fremde Hoheitsgewässer noch keine 
feste Völkerrechtspraxis gebildet hat und die Mehr- 
heit der Staaten den vorherigen Abschluß von Be- 
suchsabkommen verlangt. 


Nach dem Vertrag bestimmen die niederländischen 
Behörden die näheren Bedingungen für das Anlaufen 
und den Aufenthalt des Atomforschungsschiffes 
„Otto Hahn" in niederländischen Häfen, um den 
Schutz des menschlichen Lebens zu gewährleisten. 
Der Reeder des Schiffes übernimmt bei nuklearen 
Schäden die Llaftung bis zum Betrag von 400 Mio 
DM. Die Bundesregierung übernimmt die finanzielle 
Garantie für die Erfüllung derartiger Schadenersatz- 
ansprüche. Sonderregelungen sind ferner für den 
Fall getroffen worden, daß das Schiff havariert, 
strandet oder untergeht. 

Der Auswärtige Ausschuß hat die Vorlage in sei- 
ner Sitzung vom 27. März 1969 beraten und in Über- 
einstimmung mit dem mitberatenden Ausschuß für 
Wissenschaft, Kulturpolitik und Publizistik einmütig 
gebilligt. 

Der Haushaltsausschuß wird seinen Bericht gemäß 
§ 96 der Geschäftsordnung gesondert abgeben. 


Bonn, den 27. März 1969 


Baron von Wrangel 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache V/3860 — unver- 
ändert anzunehmen. 


Bonn, den 27. März 1969 


Der Auswärtige Ausschuß 

Mattick Baron von Wränget 

Stellvertretender Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 226. Plenarsitzung am 28. März 1969 



